
DIE VÖLKER HABEN EIN RECHT AUF STIMME UND GEGENSTIMME 

__________________________________________________________ 

 

Das Misstrauen gegenüber Regierungen und Medien 
steigt dramatisch an. 

Als ermutigender Kontrapunkt zu diversen Wahrheitsverdrehungen zeigt unsere diese 
Stimme & Gegenstimme-Ausgabe (14/17), dass immer mehr Menschen Unwahrheiten 
erkennen und dagegen mobilmachen. Z.B. die US-Politikerin Tulsi Gabbard als auch 
die Filmemacherin Carla Ortiz kamen nach ihrem Aufenthalt in Syrien zu dem Schluss 
– entgegen den Berichten der westlichen Medien: „Der Syrien-Krieg wurde künstlich 
geschaffen.“  

Weitere interessante Themen, wie z.B.  
• die Unabhängigkeitsbestrebungen Puerto Ricos gegenüber den USA; 
• die neuesten Vorstöße in Richtung Bargeldabschaffung;  
• das neue Totalüberwachungsinstrument „Internet der Dinge“ (= IoT „Internet of 

Things“) sowie  
• einen Nachruf für den verstorbenen, investigativen Journalisten Dr. Udo Ulfkotte für 

seine bahnbrechende Arbeit auf dem Gebiet „Medienverbrechen und Medienmani-

pulation“ 
finden Sie auf den nachfolgenden Seiten.  

Das Misstrauen gegenüber Regierungen und Medien steigt dramatisch an. Ob bei der 
Berichterstattung in Syrien und der Ukraine, das großflächige Ausweiten staatlicher 
Überwachung oder einfach, wie derzeit die Leitmedien mit Andersdenkenden und 
freien Aufklärungsmedien verunglimpfend umgehen.  

Und so zeigt sich analog zu den Autonomiebestrebungen von Puerto Rico auch eine 
wachsende Anzahl derer, die sich nicht länger Sand in die Augen streuen lassen.  

Machen auch Sie im Streben nach Wahrheit und Aufklärung weiter mit uns mit, oder 
machen Sie einen ersten Anfang in Ihrem nächsten Umfeld, damit der Stein weiter 
rollt und der Massenmedien-Diktatur bald ein Ende setzt. 

 Damit sich auch Ihre Mitmenschen ein umfängliches Bild des aktuellen Weltge-
schehens machen können, brauchen sie erhellende Gegenstimmen. Geben Sie 
diese Informationen bitte weiter!  

Ihr S&G-Team  

 

 

>>> 



ol./hm. Im September 2015 hat
die Bevölkerung der Krim in
einem Referendum mit absoluter
Mehrheit entschieden, dass sie
nicht länger an der Ukraine, son-
dern an Russland angeschlossen
leben will. Ein Beispiel, das der
Bevölkerung Puerto Ricos Mut
macht, denn sie strebt  nun eben-
falls ihre Unabhängigkeit an,
in diesem Fall von den USA. Als
Grund dafür nannte Ramon Nen-
aditsch* in einem Interview mit
RT** am 25.9.2016 die dreiste
Ausbeutung durch die USA.

Dazu folgende Beispiele: Durch
den von den USA geschaffenen
Jones Act*** muss jedwede See-
fracht ausschließlich über US-
Handelsschiffe (die teuerste Flot-
te der Welt!) befördert werden –
dies habe Puerto Rico bislang
mehr als 75 Milliarden Euro
gekostet. Auch der Wirtschafts-
markt Puerto Ricos ist von den
amerikanischen Monopolisten
besetzt, die hier jährlich mehr als
35 Milliarden Dollar verdienen
und dabei lokale Hersteller und
Kleinhändler gnadenlos verdrän-

gen. So regt das Vorbild der
Krim nun ein weiteres Land an,
sich auf friedlichem Weg von
dem Joch der Besatzer zu befrei-
en. Es gilt jetzt zu beobachten,
ob Puerto Rico von den USA so
ohne weiteres in die Freiheit ent-
lassen wird oder die gewünschte
Unabhängigkeit genauso be-
kämpft wird wie in der Ukraine.
[1]
*Anführer der Freiheitsbewegung
   „Souveräner Staat Borinquèn“
**Sender Russia Today
***ein Gesetz, das im Jahre 1920 in
       Kraft getreten ist

Quellen: [1] www.kla.tv/9075 | https://deutsch.rt.com/international/41111-puerto-ricanische-separatisten-
mithilfe-russlands/ [2] www.kla.tv/9592 | http://antikrieg.com/aktuell/2017_01_26_diemenschen.htm

[3] www.kla.tv/9879 | https://deutsch.rt.com/der-nahe-osten/46019-carla-ortiz-zu-rt-westliche-medien-
komplizen-syrischen-konfliktes/

Syrer wollen einhellig Frieden
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Das Misstrauen gegenüber
Regierungen und Medien
steigt dramatisch an. Ob
bei der Berichterstattung
in Syrien und der Ukraine,
das großflächige Ausweiten
staatlicher Überwachung
oder einfach, wie derzeit
die Leitmedien mit An-
dersdenkenden und freien
Aufklärungsmedien verun-
glimpfend umgehen. Und so
zeigt sich analog zu den
Autonomiebestrebungen von
Puerto Rico auch eine wach-
sende Anzahl derer, die sich
nicht länger Sand in die Au-
gen streuen lassen. Machen
auch Sie im Streben nach
Wahrheit und Aufklärung
weiter mit uns mit, oder ma-
chen Sie einen ersten An-
fang in Ihrem nächsten Um-
feld, damit der Stein weiter
rollt und der Massenmedien-
Diktatur bald ein Ende setzt.

Die Redaktion (wa.)

Puerto Rico – Die freie Selbstbestimmung der Krim macht Mut

hm./gf. Die Abgeordnete des
US-Repräsentantenhauses, Tulsi
Gabbard, verbrachte im Januar
2017 eine Woche in Syrien und
im Libanon. Sie hatte Begeg-
nungen mit allen Schichten der
Bevölkerung, selbst mit Präsi-
dent Assad sowie muslimischen
und christlichen Religionsfüh-
rern. Ihr Fazit aus all den Ge-
sprächen lautet: Es gebe keine
„gemäßigten“ Rebellen. Das sei
ein Krieg zwischen Terroristen
und der syrischen Regierung. Al-
le Syrer flehen einhellig die Ver-

einigten Staaten von Amerika
und andere Länder an, mit der
Unterstützung dieser Terroristen
aufzuhören, die Syrien und seine
Menschen zerstören. Tulsi Gab-
bard mahnt: „Ich fordere den
Kongress und die neue US-Ad-
ministration auf, sofort auf die
Bitten der Menschen Syriens zu
reagieren und das Gesetz zur
„Beendigung der Bewaffnung von
Terroristen“ zu unterstützen. Wir
müssen aufhören, direkt oder in-
direkt Terroristen zu unterstützen
[...] Wir müssen unseren Krieg

zum Sturz der syrischen Regie-
rung beenden.“ Frau Gabbard
berichtet weiter, dass Menschen,
die unaussprechliche Schrecken
erlitten und überlebt haben, sie
baten, ihre Stimmen an die Welt
weiterzugeben. Verzweifelte Stim-
men, die nicht gehört wurden
aufgrund einer falschen, einseiti-
gen Berichterstattung der westli-
chen Medien. Nach diesem Auf-
ruf von Tulsi Gabbard gibt es für
eine weitere Unterstützung der
Rebellen durch westliche Länder
keine Entschuldigung mehr! [2]

Carla Ortiz:
Beobachtungen in Syrien
hm./les. Was Carla Ortiz* nach
ihrem achtmonatigen Syrienauf-
enthalt erlebte, unterscheide sich
nach ihren eigenen Beobach-
tungen dramatisch vom Tenor
der westlichen Medien. In einem
Interview mit dem internatio-
nalen Nachrichtensender RT**
berichtet sie: „Nachdem ich drei
Viertel des Landes besucht habe,
habe ich bemerkt, dass sich mei-
ne Gespräche mit den Syrern im-
mer wieder wiederholten. Unab-
hängig von Ort, sozialem Rang
und sogar Religion, bekam ich

überall die gleiche Antwort ‒
dieser Krieg wurde künstlich
geschaffen“. Von der einheimi-
schen Bevölkerung erfuhr Ortiz
auch, dass nicht nur die anfäng-
lichen Unruhen von Ausländern
organisiert und angeheizt wur-
den. Die Mehrheit der Militanten,
die gegen die syrische Armee
kämpfen, sei auch jetzt noch
ausländischen Ursprungs. Das
syrische Volk misstraue daher
westlichen Medien und dem

Westen als Ganzes und halte sie
weitgehend verantwortlich für
die Zerstörung ihres Landes.
Denn es ginge dem Westen of-
fensichtlich gar nicht um die
Bekämpfung des Terrorismus,
sondern um den Rücktritt des
syrischen Präsidenten. [3]

*bolivianische Filmemacherin und
   Regisseurin des Dokumentarfilms
  „The Voice of Syria“
  (Die Stimme Syriens)
**Russia Today

Ein Nachruf: Journalist
Dr. Udo Ulfkotte ist
verstorben –
doch seine Worte leben
mma./hm. Wenige Tage vor sei-
nem 57. Geburtstag erlag Dr. Udo
Ulfkotte am 13. Januar 2017
einem Herzversagen. Der uner-
schrockene investigative Journa-
list bot nicht nur eine Alternative
zum politischen und publizis-
tischen Mainstream, sondern
veröffentlichte auch zahlreiche
Bücher. Zu seinen größten Erfol-
gen zählte das 2014 erschienene
Buch „Gekaufte Journalisten“,
das über ein Jahr lang auf der
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mv./hm. Nach dem gewaltsamen
Umsturz der ukrainischen Regie-
rung im Jahr 2014 sagten sich
die Region des östlichen Kohle-
beckens Donbass und die Region
Lugansk von der Führung der
illegitimen Kiewer Putschregie-
rung los und riefen eigenständige
Volksrepubliken aus. Seither ver-
sucht Kiew diese Regionen mit-
tels massiver Waffengewalt un-
ter seine Kontrolle zu zwingen.
Brisanterweise schiebt Kiew, im
Verbund mit den westlichen Me-
dien, die militärischen Gewaltta-
ten immer wieder Russland in
die Schuhe. Nach lang anhalten-
den Kämpfen zwischen den Re-
gierungstruppen und den Volks-
milizen der selbsternannten Re-
publiken wurde am 23. Dezem-
ber 2016 im Minsker Abkom-
men II eine weitere Waffenruhe
ausgehandelt. Mitte Januar 2017
sind wieder Schusswechsel ent-
flammt. In einem Bericht vom
2. Februar hält die OSZE*-Über-
wachungsmission zahlreiche Ver-
letzungen des Minsk-Abkommens

fest. So seien in den von der Re-
gierung kontrollierten Gebieten
Mehrfachraketenwerfer sowie
Kampfpanzer gesichtet worden.
Ein BBC**-Korrespondent hatte
ukrainische Kampfpanzer sogar
mitten in einem Wohnviertel ge-
filmt – dort, wo keine schweren
Kriegsmaschinen sein dürften.
Eines zeichnet sich ab: Es
braucht sehr wenig, dass der Kon-
flikt in der Ost-Ukraine immer
neu entflammt. Und sogleich er-
hebt Kiew wieder den Vorwurf
einer vermeintlichen Aggression
vonseiten Russlands, obwohl die
OSZE* in keinem einzigen Fall
eine russische Militärunterstützung
des Donbass bestätigen konnte.
Daher stellt der Donbass-Kon-
flikt einen potenziell hochwirk-
samen Zündfunken für einen
Krieg gegen Russland dar. Behal-
ten Sie, liebe Leser, den Donbass
daher besonders im Auge! [5]

*Organisation für Sicherheit
  und Zusammenarbeit in Europa

**British Broadcasting

Spiegel-Bestseller-Liste stand
und in mehrere Sprachen über-
setzt wurde. Ulfkotte galt als
vorzüglicher Kenner der islami-
schen Regionen, da er viele Jahre
für die FAZ* in diesen Regionen
arbeitete. Wegen seiner klaren
Sprache und weil er nie ein Blatt
vor den Mund nahm, wurde er in
zahlreiche TV-Talkshows und
zu Vorträgen eingeladen. Seine
Recherchen, Analysen, Weck-

und Warnrufe leben in unge-
ahnter Aktualität weiter. Denn
vieles von dem, wovor er bereits
vor vielen Jahren in seinen Bü-
chern warnte, ereignet sich heute
vor unseren Augen. Klar und ein-
drücklich ist sein Interview mit
kla.tv zum Thema „Medienver-
brechen und Medienmanipula-
tion in der aktuellen Weltlage“
(www.kla.tv/7493). [4]
*FAZ = Frankfurter Allgemeine Zeitung

Was sind die wirklichen Gründe

Smartphone anstatt Bargeld
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Schlusspunkt ●
„Wer zu den Instinkten spricht, spricht zum Innersten der

Menschheit und findet die klarste Antwort“.
Amos Bronson Alott, amerikan. Lehrer, Autor, Philosoph und Reformer

Die Gegenstimme der S&G hat zum Ziel, zu den Instinkten

der Leser zu sprechen und so zu helfen,

eigenverantwortlich klare Antworten zu finden.
Die Redaktion (wa.)

Quellen: [4] www.kla.tv/9739 | http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/deutschland/jochen-kopp/in-memoriam-dr-udo-ulfkotte-196-2-17-.html | www.youtube.com/watch?v=Yxb9VI1vuw8
[5] www.kla.tv/9902 | https://de.sputniknews.com/politik/20170131314350813-peskow-ukraine-provokation/ [6] www.bosch-si.com/de/internet-der-dinge/iot/iot.html |
www.faz.net/aktuell/wirtschaft/cebit/cebit-was-eigentlich-ist-das-internet-der-dinge-13483592.html [7] www.funkschau.de/telekommunikation/artikel/127362/?cid=NL§ |

www.tariftip.de/News/29814/Touch-and-Travel-Bahn-Fahrkarte-mit-dem-Handy-bezahlen.html | Kundenanschreiben der Sparda-Bank vom Februar 2016 [8] www.kla.tv/9995 |
www.youtube.com/watch?v=i_HgsUrK4zQ |www.berlinjournal.biz/eu-kommission-bargeld-abschaffen/ | deutsch.rt.com/europa/38162-paukenschlag-in-richtung-bargeld-verbot/

Donbass: Zündfunke für Krieg gegen Russland?

Das „Internet der Dinge“
jr./wa. Der Bosch Konzern hat
einen neuen Kurs eingeschlagen.
So sieht die neue Konzernleitung
die wirtschaftliche Zukunft im
„Internet der Dinge (IoT*)“.
Auch bei anderen Konzernen
und auf diversen Kongressen
spielt dieses eine immer größer
werdende Rolle. Die Idee hinter
diesem IoT ist es, Geräte und
Gegenstände mit Sensoren und
Funkchips auszurüsten, die dann
ihre Informationen dem IoT zu-
senden. Schon heute ist diese
Technologie in verschiedenen
Bereichen des täglichen Lebens
anzutreffen. So melden moderne
Autos die Fälligkeit der Inspekti-
on oder einen Defekt direkt an
die Vertragswerkstatt; PC-Dru-
cker senden selbstständig ihren

Bedarf an Druckerpatronen zum
Versandhändler. Diese Praxis
soll auf alle Geräte des Alltags
angewandt werden, wie z.B.
Kühl- und Arzneischränke, die
ihre Bestände ebenso dem IoT
melden, dazu Angaben über Fri-
schestand oder Verfallsdatum,
sodass alles fein im Überblick ist.
So verlockend das IoT auf den
ersten Blick auch erscheint, es
führt unweigerlich zur lücken-
losen Kontrolle und Steuerung
aller Dinge. Wenn die Funkchips
auch noch in Menschen implan-
tiert werden, wird es keine Frei-
heit mehr geben. Noch lässt sich
diese Entwicklung durch Aufzei-
gen der Konsequenzen stoppen.
[6]
*IoT: engl.: „Internet of Things“
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uw. Immer mehr Mobilfunk-
und Kreditkartenkonzerne schlie-
ßen sich zusammen, um Zahlun-
gen via Smartphone-Apps* zu
ermöglichen. Auch die Deutsche
Bahn und regionale Bus- und
Bahngesellschaften bieten Be-
zahlen per Smartphone an. Die
BaFin** empfiehlt der Deutschen
Kreditwirtschaft, alle bisherigen
Online Überweisungsverfahren

einzustellen und ausschließlich
eine angeblich sicher verschlüs-
selte Smartphone-App zu benut-
zen. Im nächsten Schritt soll das
Bezahlen und Überweisen nur
noch mittels Smartphone mög-
lich sein. Was machen dann die
Bürger ohne Smartphone? [7]

*Anwendungssoftware für Mobilgeräte
**Bundesanstalt für Finanzdienstleistungen

fs./hag. Am 23. Januar 2017 legte
die EU-Kommission einen Plan
vor, wie sie Bargeldzahlungen
Schritt für Schritt einschränken
will. Begründet wird diese Ziel-
gebung mit dem Kampf gegen
Kriminalität und Terrorismus in
der ganzen EU. Der für Bargeld
zuständige Direktor der Europä-
ischen Zentralbank (EZB) Ives
Mersch, sagte sinngemäß: Es
gibt ein Kartell* im weltweiten
Kampf gegen das Bargeld. Dazu
gehören die Zentral- bzw. Noten-

banken vieler Länder. Deren Ziel
ist es, negative Leitzinsen durch-
zusetzen. Sparer werden dann
für ihre Einlagen mit Negativ-
zinsen** belegt, was einer schritt-
weisen Enteignung gleichkommt.
Wieder einmal entpuppen sich
die offiziell angeführten Gründe
für die Bargeldabschaffung als
Täuschungen, mit denen die
ahnungslose Bevölkerung über-
vorteilt wird. [8]

*Verborgene Absprachen
**Verwahr-Entgelt für Bankguthaben


